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Judenchristliche Kxegese beı
Israel oNannes Rubanowitsce (18366-1941)

Wer War dieser Mann? Russischer Jude, geboren 1866; aufgewachsen
In Reval/Estland, in chassıdıscher Frömmigkeıt CIZOSCH wurde;
eifrıger Jünger des Gesetzes., ausgezeıichneter Talmud-Kenner muıt e1-
NeT tıiefen Abneıi1gung den Nazarener Jesus. Zuhause sprach
Jıddısch, auf der Straße SUINISC  9 In der Schule Deutsch und In der
ynagoge Hebräisch. IDannn ber kam seıne Damaskusstunde, dıe den
18-Jährigen völlıg umkrempelte. Er wurde Chriıst chloss sıch der F1
therıschen Kırche In Reval d bekam den Taufnamen Johannes und
fand seine geistliche Heımat In der Herrnhuter Dıaspora-Brüderge-
me1nde. Kıne befreundete Chrıstin ebnete ıhm den Weg 1Ns Miss1ons-
sem1inar Neukırchen. ort empfing eıne derart starke Prägung, ass
se1n Judentum völlıg überdeckt wurde. Nach Reval zurückgekehrt, be-
San eıne Evangelısationsarbeıit, dıe elıner oroben Erweckung und
Z ründung vieler baptıstıschen Gemeıinden führte Dann rief Pfar-
rTer Juhus ammann (1840-1908) ıh ach Essen, Heıinrich Coerper
(1863-1936) soeben Zweıtprediger geworden WAr. Deren Empfehlung
öffneten ıhm dıe Türen ıIn dıe Gemeinschaftsbewegung. Fast Jahre
War elner der begehrtesten Evangelısten. Seine Reıisen durch Sallz
Deutschland bIıs iın dıe Schwe17z olıchen dem „ITrıuumphzug“ Von Robert
Pearsall Smuith (1827-1898) Besonders NaC  altıge Spuren hınterheß
In Schlesien, weshalb INan ıhn auch den „Erwecker Schlesiens“‘ genannt
hat

Pfarrer Johannes Röschmann (1862-1901) berief ıh och auf SEe1-
NC  3 Sterbebett seinem Nachfolger der Phıladelphia-Gemeinde
Holstenwall In Hamburg. Hıer wırkte von 19072 bıs 1918 Miıt seinem
Ausscheiden ähnlıcher Vorkommnisse w1e be1 Pearsall Smuiıth

begann dıe Ara Friedrich Heıtmüller (1888-1965). Von den seltsamen
Machtspielen zwıschen Vorgänger un Nachfolger, Von Rubanowiıtschs
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Neugründung der ‚„Gemeı1inde unfter dem we1llßen Pferd“‘ 1im re 1918,
VOT em uch VOIN der Gestapo-Verfolgung ah 935 bıs seliner KTt-
mordung 1941 1m Sachsenhausen wıll ich 1er schweıgen. IDER kann
INan alles ıIn meınem uch nachlesen.‘

Meın ema heute ist auf einen bestimmten Sachverhalt einge-
grenzt, da dıe „Judenchristlıche Kxegese be1 Israel Johannes
Rubanowiıtsch“‘ gehen soll Fınıgen unter nen dürfte dıie Sache mıt
Professor Johannes Lepsıus (1858-1926) bekannt SeIN. Dessen 1DeIKrT1-
tische Auslegung enesI1s (Kaıns Brudermord) hatte dıe (Jemüter
heftig erregl. 1903 kam in Blankenburg einem „Ketzergericht”, in
dessen Folge Leps1us ausgeschieden wurde. Bekanntgeworden ist aber
nıcht, welche Rolle Rubanowiıtsch dabe1 spielte. Seine cscharfe Attacke

Lepsı1us VON tto Stockmayer (1838-1917), unterstützt
VoNn Kurt VoNnNn Knobelsdorf: (1839-1903) und edankt mıt einem brüder-
lıchen Kuss VOoN Friedrich Wılhelm Baedeker (1823-1906) jeferte das
eigentliche rgumen Leps1ius’ Verwerfung. Denn 1eT sprach eın
bekehrter Jude und

„Wıe habe ich doch ott anzubeten, daß VOT Jahren solche Dın-
C nıcht bekanntD ich ware SONS e1in finsterer Jude der 1m (G’ira-
be Ich danke Gott, dalß ich keiıne Ahnung davon hatte, da möglıch
ware für ekenNrtie eute, das Ite Testament anzugreıfen. Ich habe T1
onate lang9 glauben können, daß Jesus der ess1as

GG1ST
Dann deckte Rubanowiıtsch dıe exegetischen Künste des Profes-

SOIS als Reproduktion längst vertrauter Dınge auf. Er kannte nämlıch
dıe gelehrte Thora-Überlieferung, w1e der Talmud S1e in Miıschna und
(Jemara festgehalten hatte Hr kannte uch dıe Kkommentare eines Ma1-
mon1ıdes (1135-1204) und arüber hınaus dıe mystisch-gefärbte a  a-
la‘ mıt ıhrem Hauptwerk ‚Sohar‘ ort nämlıch hatte Eleasar ben
Jehuda (1160-1237) bereıts Lepsius’ Interpretation der Stelle Mose
4, gelehrt; WenNnn INan nämlıch 1ın dem Wort ‚scheot‘ (‚Erhebung‘
den Buchstaben 0c  !’e den Anfang des Wortes tellt. iıh also edig-

August Jung, Israel Johannes Rubanowiıtsch. Judenchrist Evangelıst K Z-Opfter. (Gje-
schichte un Theologıe der Freien evangelischen Gemeinden, X  s Wıtten 2005
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iıch vertauscht, erg1bt sıch ‚eschot‘ (‚Frau’ das Wort ist übriıgens als
‚Ischa der ‚Ische umgangssprachlıch och jer und da och geläufig
Dieses Sprachspiel führt der folgenden, recht eigenartiıgen Deutung
der Stelle.

a  (a Eleasar Sagl: Man darf dıe Geheimnisse nıcht verbergen.
Das Wort ‚scheot‘ (Erhebung) enthält dıe Buchstaben ‚eschot‘ (Weı1b)
we1l das Verbot ‚Mıt dem Weıbe deines Nächsten sollst du dıch nıcht
verunrein1igen‘ übertreten hat Er Jag nämlıch be]1 se1Nes Bruders Weı1b
Naem1), welche mıt bel geboren worden ist Darum he1ßt

1er ‚ES erhob sıch Kaın'‘ nämlıch VOoNn dem Ehebruch mıt Naemı1:;
und nachher hat bel getötet. ‘“

Auf diese gelehrte Intervention hın spendeten dıie Blankenburger
dem Talmudkenner Rubanowiıtsch kräftigen Beıfall, W d azu führte.
ass sıch erneut In se1ine alten Folhanten vertiefte. Und wachte se1n
talmudısch-geschulter Verstand wlieder auf und se1n chassıdisches Herz
wurde erneut entHammt Lepsıus, selber Kenner des Rabbıiniısmus,
konnte der dıalektischen Gewandtheıt Rubanowiıtschs nıchts N-
setzen und reaglerte verärgert, indem kommentierte:

„ Ein klassischeres Beispiel rabulistischer-kasuistischer Exegese
WIird wohl schwerlich aufzutreiben SEeIN; verdiente IM Talmud

stehen.

Miıt dem Gefühl des Slegers brachte Rubanowiıtsch 1Un se1ine eigene
Sonntagszeitung mıt dem anspruchsvollen Titel ‚Was sagt dıe Schrift?“
heraus. Hıer verbreıtete in den Jahren se1n hıntergrün-
diges rabbinısches Verständnis der Heılıgen Schriuft. Dabe1 benutzte

die tradıtionelle Hermeneutık der Rabbıinen, etwa den Schluss AaUsSs

Wortspielen und -anklängen, dus Buchstabenvertauschungen und VO-
kalisationsänderungen, dıe Zerlegung elines Wortes In mehrere., den
Analogieschluss, dıe Zahlenwerte, dıe Bıldersymbolık, Iypologıe, Al-
legorie und uch verwunderlıch mıtunter grammatısch- h1s-
torısche Begriffsdeutung. ber dıie kanonıschen Schrıften und deren
rabbinische Auslegung hınaus or1 och ıIn dıe Weıte der alttesta-
mentlichen Apokryphen und in dıe spätjüdısche Apokalyptı mıt iıhren
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mythologischen Vorstellungen.
Eınzelne, wI1e der gerade ZU Holstenwall sgekommene

Chrischona-Schüler Heıtmüller, miıissverstanden Rubanowiıtschs asSu-
istiısche Auslegungsart und nannten S1e Wortklaubereı. Haarspaltere1,
Verschlagenheıt und Schlıtzohrigkeıit, sicherlich uch darum, we1l 1h-
1CI diese Art der Exegese och nıcht egegnet W dl. Die Allermeısten
jedoch freuten sıch ber se1ine tiefgründige Auslegung, zumal S1e in
eiıner bılderreichen, volkstümlichen Sprache und mıt zwıingender Logı1ık
vortrug. Wer annn da och wıderstehen, WeNnNn fast in jedem 7WEI1-
ten Satz he1ßt „beweısen‘”, „wliderlegt”, ‚„„‚daraus folgt‘, „außer Zweıfel““.
„„au{fs klarste  .. „unzweıldeut1g”, ‚„„offensichtlich", „steht absolut fest“,
„‚womıt bewıi1esen ist  66 uSWw.?

Besonders deutliıchen Niederschlag fand se1ine rabbinische Her-
meneutık 1m sonntäglıchen „Briefkasten" se1iner Zeıltschriuft. twa Ist
c Sünde., Vogelnester auszurauben? Antwort Natürlıch nıcht. enn
Mose Z 6-/ erlaubt Einwand: ber das ist doch durch das Straf-
gesetzbuch 368, 11 verboten! Antwort ‚„Dıie Befolgung dieses ara-
graphen ist ebensowen1g Sünde, WI1e das Herausnehmen der ester VOINl

Sperlingen durch diesen Paragraphen verboten ist  eb Weitere rage 1a
verboten ist. Ersticktes 9 gehören auch Fische und Krebse

unter dieses Verbot? Antwort Neın, enn nırgends redet dıe chrıft
VOI1 Jut der Fische und in dem leinenen uch In der Vısıon Petr1 sind
keıine Fische genannt. Was das chrıistliche Verhalten etr1ı ist
verboten. Blutwurst Leichenverbrennung STa Beerdigung ist

(jottes Wıllen, ennn uch ach neutestamentliıchem Zeugn1s WEeTI-

den dıe oten aus den Gräbern auferweckt.
Seılit se1ner Antı-Lepsius-Rede und den Komplimenten der lan-

kenburger Führer verstand Rubanowiıitsch sıch zunehmend als Lehrer:
als Zaddık" für die Gemeılnde Jesu. So schuf dıe Heftreıhe,
betitelt; ‚Irre nıcht, lıebe Brüder‘® Seine ETSTE Schrift beispielsweise,
‚:Der Adventismus’. ist eiıne Vorlesung ber Seelen-Unsterblichkeıt, 10-
tenevangelıum, Paradıes. Haftplätze der Verstorbenen, ew1ges Feuer,
Zeichen des Tieres, Speisegesetze, solche Themen wurden VON den
Rabbinen se1mt alters erorter In diıesen Jahren feißigen lıterarıschen
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Schaffens veröffentlichte insgesamt zehn Schriften. DIie größte Auf-
merksamkeıt fand se1lne Schriuft ‚„„Das heutige /ungenreden“, dıe ıhm
Beıfall ihrer Gegner und Verärgerung ihrer Befürworter einbrachte.
I)Daran zerbrach uch dıe Freundschaft mıt seinem langjJährigen Freund
Inspektor Coerper.

Gerne, oft und ausführlich äaußert sıch ber eschatologische
Themen. Wıe lang ist e1in Aon? Antwort: Der kürzeste Aon ist Jahre,
andere Ssınd 100 der 1500 der 2000 Jahre lang Ist dıe Lehre VON der
Seelenwanderung bıblısch? Wiıe ist das mıt sraels Errettung? Werden
Sal alle selıg?

Auf dıe seelsorgerliche Anfirage, ob INan auch für verstorbene An
gehörıge beten ürfe. TOstet Ja, enn uch be1 den Juden gab
schon elne Atrt Seelenmesse. lehrt doch der Talmud 1m Iraktat OSC
Haschanah”‘, ass der Verstorbene Monate Qualen erwarten hat;
eshalb soll der nachbleibende Sohn onate lang das addısch"-
Gebet beten der ach ‚Joreh eba uch 1Ur elf, WECeNnNn der Verstor-
ene nıcht Sanz SchiecC WAäl.

Besonders eindrücklıch SINd se1ine Erkenntnisse ber dıie eue Welt
Gottes, dıe massıv-buchstäblich versteht. gerade > als Se1 S1e der
Superlatıv der Jetzıgen. So weıiß CI, ass unter den Engeln überhaupt
keine weıblichen <1Dt, ass in der Herrlichkeit och geweınnt wırd,
enn dıe auf Erden geweılnten Tränen SINd inzwıschen getrocknet; Iso
ann sıch be1 dem TIrocknen durch ott NUur dort geweılnte Iränen
andeln Rubanowitsch ist auch der Überzeugung, ass Entschlafene
uns sehen können, enn der reiche Mann 1m Paradıes denkt sorgenvoll

seine Brüder. Im Hımmel soll uch Pflanzen, Tiere und Bäume
geben, enn Paulus verhe1ißt In Römer dıe Befreiung der Kreatur VOoNn
der Knechtschaft des Verderbnisses. Wörtlich

‚Ich glaube eine Auferstehung der Tiere, WIeE UU diesem Apos-
telwort Ahne Zweifel hervorgeht. Anders 1ST her die Sache mıit den
Lebewesen, die ott den Menschen ZUur Plage geschaffen hat Den-
ken WIF Aur Jjene furchtbaren Stechfliegen, alle giftigen, AF

Plage geselztien Tiere die werden nicht auferstehen. Ihr werdet
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miıt Entsetzen die schrecklichen, vorsündflutlichen Geschöpfe
denken en Mammul, die Riesen-Eidechsen, die Ichthyosau-
rier WAadSs Soll denn werden, WenLl diese furchtbaren Tiere aufer-
stehen? Könnt ihr SI Aahlen? ONN ihr euch einen Begriff machen
VOoN dem Weltenraum Seid nıcht besorgt PIatz: der 1e. oltt
hat ıel Platz

Es annn nıcht verwundern, ass Rubanowiıtsch nıcht 1Ur den Hımmel
Gottes, sondern uch dıe jenseıtige (je1ister- und Totenwelt ent-

sprechend massıv-buchstäblich versteht. Er kennt sıch Aaus ın der schil-
ernden Geographie der Unterwelt mıt iıhren verschıedenen Heıls- und
Unheıls-Kammern, als habe dıe kosmische Mythologıe des äthı0-
pıschen Henoch und das apokryphe Petrus-Evangelıum gelesen. Er hat!

und zıit1ert daraus. Von daher we1ß 1e] ber dıe ungehorsamen
Seelen der Sıntflutzeit und ber dıie gefallenen Engel VOoNn Mose 6, dıe
ZUT Bestrafung mıt Ketten der Finsternis auf ew12 gebunden S1nd. Miıtt-
lerweıle Jjedoch fallen dıe ew1igen Ketten ab. enn Chrıstus hat in selner
Hadespredigt eine mächtige Evangelısationsbewegung In Gang gesetzl,

dıie gefallenen Engel WI1e uch alle dort inhaftiıerten Menschen
bekehren Übrigens sStammt VoNnNn hier: Jahre VOT TNS Ferdinand Ströter
(1846-1922), Rubanowiıtschs Allversöhnungslehre.

Es kam ZU letztlich entscheı1denden Zerbruch, als Rubanowiıtsch
1911 Ööffentliıch dıie Allversöhnung lehrte Zunächst gab CS einen Auf-
schre1 der Entrüstung VOIN Blankenburg bıs Gnadau. annn allgemeınes
Schweıigen. Auswärtige Gastredner kamen seltener. Zeıitschriften WIe-
SCH se1ne Artıkel zurück. Mangels krıitischer Freunde und elıner zuneh-
menden Nervenkrankheıiıt verlor sıch in spekulatıve Themen. SO tTrOS-
tet während des Weltkriegs dıie Angehörıigen der Gefallenen mıt
rabbinıschen Gedanken:

‚50 siıcht mit UNSeren Kriegern AU S ach deren Tod. Der rieg
sich der Gesinnung ach IM Jenselits och Jort. Wir haben

nıicht AUr auf dem Boden Europas rieg, WIF haben uch unlter
dem Boden Europas Krieg, SUNZ abgesehen davon, daß die En-
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gelfürsten der verschiedenen verfeindeten Länder einander
und ihre Kräfte Messen

Das alles hätten se1lne talmudgewohnten Zuhörer och verkraftet, WEn

Jetzt N1IC uch och die Heılıge Dreieimnigkeit verfremdet hätte Das
Apostolıische Glaubensbekenntnis hatte schon immer anerkannt. Das
innertrinıtarısche Verhältnıis dagegen bereıtete ıhm, dem Monotheısten,
zusehends Verstehensschwierigkeiten. SO half sıch schlıeßlich mıt
der ketzerıischen. altkırchlichen Subordıinationslehre:

„ Die zweilte Person IN der Gottheit hat nämlich einen Anfang. ESs
wWwird Vo  - ihr als dem ‚,kingeborenen‘ gesprochen. Was geboren LSE
hat notwendig einen Anfang, denn als Vorhergehendes die
Geburt, diese her die Gebärerin der den Gebärer VOTaAUS

Und Was den Heılıgen Gelst betrıfft,

„erforschet (er) alles, uch die Tiefen der Gottheit Jedes Erfor-
schen her Unkenntnis dessen, WaS erforscht werden soll.
voraus; folglich weiß der Heilige (Greist nicht CX WadS IN oltt dem
Vater Ist Hiermit 1st aufs unzweideutigste festgestellt, daß uch die
dritte Person IN der Gottheit nicht alles weih, WdS die erstie weiß.
Die Stufenfolge der Dreieinigkeit VonN ben ach Uunlten 1St Iso
oltt der ater, Off der Sohn, oltt der Heilige Geist

Um vollends selne abwegige Interpretation der Irınıtät verdeutlı-
chen. SEe1 JeT dıe letzte und auffällıgste Deutung zıtlert:

oltt wohnt nicht bloß In den szeben Hauptgeistern, sondern uch
INn den sıeben Geistern zweıten Grades, die Jesus hat; dadurch
stehen diese mıt den ersten IN wesentlicher Verbindung. Er wohnt
jedoch INn den szeben (reistern dritten Grades die des Vaters,
UrCc Er SIEe zugleich mıit Ihm selbst un untereinander verbindet
Ist das hber der all, dann 1St Er sowohl mıiıt dem Sohne durch
die Augengeister als uch mit dem Vater ÜFC die Fackelgeister
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verbunden.

DiIie (Girenze zwıschen Christentum und Talmudismus WAar fließend g-
worden. und das nıcht 1Ur lehrmäßig, sondern uch lebensmäßıg. DIie
Freude atur- und Lebensgenuss, WI1IeEe S1e dem Chassıdısmus eigen
Ist, tirat dıe Stelle vormalıger pietistischer Weltentsagung. Rubano-
wıtsch Z1ng 1Ns Theater, Kıno und Famılıenbad, zumal mıt elıner Dame.
] )Dass (Grerüchte ber Frauengeschichten, gepaart mıt Vorwürften
Irrlehre, ıhn bald ZUT Strecke bringen würden, Wl jetzt VOTDIOSLANL-
mlert.

Andere übernahmen seine Arbeıt und machten ıhn VETSCSSCH. eın
Porträt wurde abgehängt, selne zahlreichen Schrıiıften weggeschlossen.
eın edenken rutschte INns Unterbewusstseimn der Holstenwaller ab, und
WE gelegentlıch VON Jubiläen wlieder hervorgeholt werden musste,
ze1ıgte INan auf iıhn als den Mann, der ach einem kurzen, ar
ZU Verderber des Holstenwalls geworden WAÄl.

Be1l dieser einseltigen Darstellung wollte ich C nıcht belassen. DIie-
SCT Mann ist orOB, als ass 11a iıh In Archıve einsperren dürfte
Wo gäbe SONS och eine derart rabbinısch-gesättigte Schrıiftausle-
gung”? Rubanowiıtsch hat als Judenchrist die christliche (Geme1inde auf
ıhre Jüdıschen urzeln verwliesen. IDER ist se1in Verdıienst. [)Dass da-
be1l rTenzen überschrıtten hat, darf nıcht hındern. se1ın echtes Anlıegen
aufzugreifen und wıiederzubeleben. Unser heutiges Thema dürfte ann

einer intensıven Beschäftigung mıt der Jüdıschen Tradıtion führen,
WIEe S1e unls etitwa In der talmudıschen Welt egegnet. Nur elıne
und lefere Kenntnıiıs des Judentums annn uns VOT elıner ‚Schoa‘
bewahren und uns darüber hınaus uch eın besseres Verständnıis des
Neuen JTestaments, selner Botschaft und Jesu selbst vermitteln, sofern
der Satz Adus Joh 4, gılt
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